
Aktenzeichen: 7 ABR 34/92
Bundesarbeitsgericht 7. Senat Beschluß vom 11. August 1993

- 7 ABR 34/92 -
I. Arbeitsgericht

Hamburg Beschluß vom 28. Februar 1990 
- 25 a BV 14/89 -

II. LandesarbeitsgerichtHamburg Beschluß vom 30. März 1992 
- 4 TaBV 5/90 -

Für
Für
Für

die Amtliche Sammlung: Ja 
die Fachpresse : Ja 
das Bundesarchiv : Nein N

Entscheidungsstichwort:
Quorum für die Errichtung eines Konzernbetriebsrats

Q0g0^2 J
BetrVG § 54 Abs. 1 Satz 2

Leitsatz:
Nach § 54 Abs. 1 Satz 2 BetrVG erfordert die Errichtung eines 
Konzernbetriebsrats die Zustimmung der Gesamtbetriebsräte der 
Konzernunternehmen, in denen insgesamt mindestens 75 vom 
Hundert der Arbeitnehmer der Konzernunternehmen beschäftigt 
sind. Dabei ist auf die Zahl der Arbeitnehmer aller Kon­
zernunternehmen abzustellen, gleichgültig, inwieweit dort 
(Gesamt-)Betriebsräte bestehen oder nicht.
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7 ABR 34/92 
4 TaBV 5/90 Hamburg

Verkündet am 
11. August 1993

Im Namen des Volkes!

B e s c h l u ß
Höhmann,
RegierungsoberSekretärin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In dem Beschlußverfahren

unter Beteiligung
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hat der Siebte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der Beratung vom 11. August 1993 durch den Richter 
Prof. Dr. Steckhan als Vorsitzenden, die Richter 
Schliemann und Kremhelmer sowie die ehrenamtlichen 
Richter Niehues und Metzinger beschlossen:

Die Rechtsbeschwerde des Konzernbetriebsrats gegen den Beschluß des Landesarbeitsgerichts Ham­
burg vom 30. März 1992 - 4 TaBV 5/90 - wird zu­
rückgewiesen .

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

G r ü n d e :

A. Die Beteiligten streiten darüber, ob der antragstellende 
Konzernbetriebsrat rechtmäßig gebildet worden ist oder ob dies 
deswegen nicht der Fall ist, weil das nach § 54 Abs. 1 BetrVG er­
forderliche Quorum nicht erreicht ist.

Zumindest nach Ansicht des antragstellenden Konzernbetriebs­
rats bildet die "F -Gruppe" einen Konzern. Sie besteht aus
den Firmen F GmbH, F Verwaltungs-KG, F 0
GmbH sowie zum Zeitpunkt der Einleitung des Beschlußverfahrens 
aus etwa 190 Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet, die je­
weils in Form einer GmbH & Co. KG geführt werden und deren per­
sönlich haftende Gesellschafterin die F GmbH ist. Ge­
schäftsführer der F GmbH ist der Beteiligte zu 2), Herr
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Günther F
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. Er ist auch persönlich haftender Gesellschafter 
der F Verwaltungs-KG. Insgesamt waren bei Einleitung des
Beschlußverfahrens in den Unternehmen der sogenannten F 
Gruppe etwa 2.500 Arbeitnehmer beschäftigt.

In der F Verwaltungs-KG (Beteiligte zu 6) sowie in
sieben weiteren Niederlassungen sind Betriebsräte gewählt worden. 
In diesen Unternehmen sind insgesamt etwa 750 Arbeitnehmer be­
schäftigt. Bei den übrigen Niederlassungen, die zum überwiegenden 
Teil betriebsratsfähig sind, sind keine Betriebsräte gewählt wor­
den. Ein Gesamtbetriebsrat besteht in keinem der beteiligten Un­
ternehmen.

Die in den Betrieben der Beteiligten zu 3) bis 10) gebilde­
ten Betriebsräte haben am 7. Juni 1989 einen Konzernbetriebsrat 
(Antragsteller) konstituiert. Die F Verwaltungs-KG hält
die Errichtung des Konzernbetriebsrats für unwirksam, weil die 
Voraussetzungen hierfür nicht vorlägen.

Der antragstellende Konzernbetriebsrat ist der Ansicht, er 
sei durch die damals bestehenden Betriebsräte wirksam gebildet 
worden. Die "F -Gruppe" bilde zumindest einen faktischen
Unterordnungskonzern. Herrschendes Unternehmen im konzernrechtli­
chen Sinne sei der Beteiligte zu 2), Herr Günther F . Dies
ergebe sich daraus, daß er mehrheitlich an allen Unternehmen be­
teiligt sei und ihre Geschäftsführung beherrsche. Das nach § 54 
Abs. 1 Satz 2 BetrVG erforderliche Quorum für die Bildung eines 
Konzernbetriebsrats sei erreicht. Denn hierfür sei nicht auf die
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Zahl der in allen Unternehmen der F -Gruppe insgesamt be­
schäftigten Arbeitnehmer abzustellen, sondern nur auf die Zahl 
der Arbeitnehmer in den Betrieben, in denen Betriebsräte gewählt 
worden seien. Betriebe, in denen es keinen Betriebsrat gebe, 
dürften nicht mitgezählt werden, weil diese außerhalb der Be­
triebsverfassung stünden.

Der antragstellende Konzernbetriebsrat hat beantragt

festzustellen, daß er als Konzernbetriebsrat gern.
§ 54 BetrVG wirksam errichtet worden ist.

Die Beteiligten zu 2) bis 10) haben beantragt, 

den Antrag zurückzuweisen.

Sie haben entgegnet: Sie xvollten zwar die Konzern-Problema­
tik ohne Präjudiz für die Sach- und Rechtslage im Rahmen des vor­
liegenden Verfahrens "unstreitig stellen", gleichwohl sei der 
Konzernbetriebsrat zu Unrecht gebildet worden. Bei der nach § 54 
Abs. 1 Satz 2 BetrVG zugrunde zu legenden Zahl der Beschäftigten 
seien alle Arbeitnehmer aller Konzernunternehmen mitzuzählen, 
gleichgültig, ob in den Konzernunternehmen oder den ihnen gehö­
renden Betrieben Betriebsräte oder Gesamtbetriebsräte bestünden 
oder nicht.

Das Arbeitsgericht hat den Antrag zurückgewiesen. Das Lan­
desarbeitsgericht hat die hiergegen gerichtete Beschwerde zurück­
gewiesen und die Rechtsbeschwerde zugelassen. Mit ihr verfolgt
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der antragstellende Konzernbetriebsrat seinen Antrag weiter, wäh­
rend die Beteiligten zu 2) bis 10) beantragen, die Rechtsbe­
schwerde zurückzuweisen.

B. Die Rechtsbeschwerde ist nicht begründet. Das Landesarbeits­
gericht ist zu Recht und mit zutreffenden Erwägungen zu dem Er­
gebnis gelangt, daß die Bildung des antragstellenden Konzernbe­
triebsrats nicht rechtmäßig erfolgt ist, weil das erforderliche 
Quorum nach § 54 Abs. 1 Satz 2 BetrVG nicht erreicht ist.

1. Das Landesarbeitsgericht hat seine Entscheidung im wesentli­
chen damit begründet, bereits nach dem klaren Wortlaut der Rege­
lung des § 54 Abs. 1 Satz 2 BetrVG sei bei der Feststellung des 
Quorums auf die Zahl der Arbeitnehmer im Konzern insgesamt abzu­
stellen und nicht etwa nur auf die Zahl der Arbeitnehmer in Un­
ternehmen des Konzerns, in denen (Gesamt-)Betriebsräte bestehen.

2. Diese Auffassung trifft zu.

a) Nach § 54 Abs. 1 Satz 2 BetrVG erfordert die Errichtung 
eines Konzernbetriebsrats "die Zustimmung der Gesamtbetriebsräte 
der Konzernunternehmen, in denen insgesamt mindestens 75 vom Hun­
dert der Arbeitnehmer der Konzernunternehmen beschäftigt sind". 
Dabei ist auf die Zahl der Arbeitnehmer aller Konzernunternehmen 
abzustellen, gleichgültig, inwieweit dort (Gesamt-)Betriebsräte 
bestehen oder nicht. Der Wortlaut dieser Norm ist derart eindeu­
tig, daß sich jede extensive oder restriktive Interpretation ver-
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bietet.
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b) Der dagegen von Behrens/Schaude (DB 1991, 278 ff.) ver­
tretenen Ansicht, aus Gründen der demokratischen Legitimation sei 
zur Berechnung des Quorums für die Errichtung eines Konzernbe­
triebsrats nur auf solche Unternehmen oder Betriebe abzustellen, 
in denen ein Gesamtbetriebsrat oder Betriebsrat gebildet worden 
sei, vermag sich der Senat nicht anzuschließen. Der eindeutige 
Wortlaut der Regelung des § 54 Abs. 1 Satz 2 BetrVG stellt auf 
die Beschäftigten in den Konzernunternehmen schlechthin ab, 
gleichgültig, ob in den Konzernunternehmen oder deren Betrieben 
Gesamtbetriebsräte oder Betriebsräte gebildet worden sind. Selbst 
wenn man annehmen wollte, ein Konzernbetriebsrat sei für die Kon­
zernunternehmen bzw. deren Betriebe nicht zuständig, in denen 
kein Gesamtbetriebsrat bzw. Betriebsrat besteht, besagt dies 
nicht, daß es für die fakultative Bildung von Konzernbetriebs­
räten nur auf "demokratisch legitimierte" Betriebsräte bzw. Ge­
samtbetriebsräte ankommen dürfe. Auch die Nichtbildung eines Be­
triebsrats durch die Arbeitnehmer eines Betriebes ist ein Stück 
Ausübung demokratischer Rechte. Die Erwägung, ein betriebsrats­
loser Betrieb oder ein Unternehmen ohne Betriebsrat, für welches 
mehr als 25 % aller Arbeitnehmer der Konzernunternehmen tätig 
sind, könne die Bildung eines Konzernbetriebsrats unterbinden, 
zwingt ebenfalls nicht zu der Annahme, für die Bildung eines Kon­
zernbetriebsrats könne es nur auf Unternehmen und Betriebe an­
kommen , in denen Gesamtbetriebsräte bzw. Betriebsräte bestehen. 
Dasselbe kann sich ereignen, wenn in einem entsprechend großen 
Betrieb oder Unternehmen der dort bestehende Betriebsrat oder 
Gesamtbetriebsrat sich der Bildung eines Konzernbetriebsrats 
verschließt. Im übrigen kann aus der Frage der Zuständigkeit
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nicht darauf zurückgeschlossen werden, auf welche Betriebe bzw. 
Unternehmen es zur Ermittlung der Gesamtzahl aller Arbeitnehmer 
ankommen solle. Vielmehr ist zunächst zu prüfen, unter welchen 
Voraussetzungen ein Gesamt- oder Konzernbetriebsrat überhaupt er­
richtet werden kann und dann abzugrenzen, ob er auch für solche 
Teile eines Konzerns oder Unternehmens Zuständigkeiten entfalten 
darf, in denen kein Betriebsrat besteht.

3. Im vorliegenden Fall liegen die Voraussetzungen für die Bil­
dung eines Konzernbetriebsrats nicht vor. Dies hat das Landesar­
beitsgericht zutreffend festgestellt. In den Unternehmen der
"F -Gruppe" waren bei Errichtung des Konzernbetriebsrats
insgesamt etwa 2.500 Arbeitnehmer beschäftigt. 75 % hiervon sind 
1.875 Personen. In den Unternehmen, deren Betriebsräte die Bil­
dung eines Konzernbetriebsrats beschlossen haben, waren damals 
nur insgesamt etwa 750 Arbeitnehmer beschäftigt. Das aber sind 
erheblich weniger als 75 % aller Arbeitnehmer aller Unternehmen 
der "F -Gruppe".

4. Auf die von den Beteiligten "unstreitig gestellte" Frage des 
Bestehens eines Konzerns kam es bei dieser Sach- und Rechtslage 
nicht mehr an.

Dr. Steckhan Kremhelmer Schliemann
Metzinger Niehues
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